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Liebe Leserin, lieber Leser,  
 
 
während sich Feng Shui, die fernöstliche Kunst und Lehre der Wohn-
raumharmonisierung, auch in der westlichen Welt zunehmender Bekannt-
heit und Beliebtheit erfreut, ist die Baubiologie noch vergleichsweise 
wenig im Bewusstsein der Deutschen verankert. Das ist allein schon des-
wegen schade, weil das Fachgebiet der Baubiologie wissenschaftlich hoch 
entwickelt ist und eine verlässliche Grundlage bietet, wenn in der Aus-
gestaltung von Wohn- und Arbeitsbereichen die für eine Gesunderhaltung 
der Menschen richtigen Entscheidungen getroffen werden sollen. Dem-
gegenüber ist Feng Shui eine erfahrungswissenschaftlich-emotionale Dis-
ziplin, welche – von ihrer Wurzelkultur abgekoppelt – bei uns vor allem 
dekorative Bedeutung hat.   

Grundlage der Baubiologie ist die nüchterne wissenschaftliche Tatsache, 
dass der Mensch im Laufe seiner zwei Millionen Jahre währenden 
Entwicklungsgeschichte keine Gelegenheit hatte, seinen Bauplan auf die 
heutigen, von der Technik dominierten Umweltbedingungen hin 
auszurichten.  

Biologisch betrachtet sind wir lebende Fossilien in einer neuen Zeit, die 
eigentlich schon nicht mehr die unsrige ist. Damit dieser Spagat uns nicht 
zu stark beschädigt müssen wir immer dort, wo es möglich und bezahlbar 
ist, natürliche oder wenigstens naturähnliche Bedingungen zurückbilden. 
Von besonderer Bedeutung ist eine baubiologisch richtige Ausgestaltung 
unserer privaten Wohnsphäre, damit wir stets ein Refugium zu unserer 
körperlichen und geistigen Sammlung vorfinden, denn die Umwelt werden 
wir nicht mehr wesentlich renaturieren können. Der wohl wichtigste Ort 
für unsere persönliche Rekreation ist der Schlafplatz. Wer hier glaubt, sich 
eine baubiologische Korrektur und Harmonisierung sparen zu können, wird 
für diesen Irrtum mit seiner Gesundheit bezahlen und in der Folge 
vielleicht noch Opfer einer Wellness-Industrie amerikanischen Typs, die 
dem Kranken vorgaukelt, man könne die verlorene Gesundheit zurück 
kaufen. Man kann dies sicher nicht.  

Doch die Überzeugung und Grundlage der Baubiologie erschöpft sich nicht 
im Rekonstruieren natürlicher Erholungsräume für den Einzelnen. Von 
gleichrangiger Bedeutung ist das Verfolgen des Nachhaltigkeitsprinzips mit 
dem Ziel, bei allem Tun die belebte Mitwelt energetisch und stofflich mög-
lichst wenig zu belasten.  

Diese ethische Grundlage verleiht der Baubiologie eine besondere Kom-
petenz, Kraft, Berechtigung und Zukunftsperspektive.  

Dieses Büchlein verfolgt vorrangig nicht das Ziel, die Baubiologie in ihren 
Einzeldisziplinen vorzustellen und theoretisch zu erklären. Dies geschieht 
zwar auch, doch die wesentliche Absicht besteht darin, Bewusstsein zu 
schaffen für das Selbstverständliche, das bedeutet   

- für die Umgebungstemperatur, die wir zum Wohlfühlen benötigen,  
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- für die Luft, die wir zum Atmen brauchen,  

- für die Ruhe, die wir für unsere Konzentration haben müssen,  

- für das Licht, welches wir zum Erkennen brauchen,  

- und für den guten Ort, der für unseren erholsamen Schlaf erforderlich    
  ist.  

Nur aus dieser Erfahrung des Selbstverständlichen kann sich ein ver-
ändertes, biologisch angemessenes Verhalten entwickeln. Dieses kann 
sich in scheinbar ganz einfachen Dingen ausdrücken. Hierzu gehört 
beispielsweise die Art und Weise, wie wir unsere Wohnräume lüften. Ganz 
recht: lüften.  

Die folgenden Seiten legen also besonderen Wert darauf, Ihnen ziel-
führende und nutzwertige Tipps und Anleitungen zu geben und ggfs. 
auch Alternativen aufzuzeigen, damit Sie für sich und ggfs. für Ihre 
Familie richtig entscheiden: für ein besseres Wohnen.  
 
Achten Sie deshalb  auf das         - Symbol für Besserwohner. Wo es 
erscheint, da wird es praktisch.  
 
 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen nicht nur eine interessante und 
kurzweilige, sondern vor allem eine erfolgreiche Lektüre. 
 
 
Ihr  
 
 
 
Dr. Klaus H. Eiserhardt  
Baubiologisches Büro  
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